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Liebe Leserinnen
und Leser,
die erste Ausgabe des 
„Tillyschanzenblickt“ liegt
nun in Ihren Händen. Seit
der Idee für den Turmbau
vor über hundert Jahren

haben viele Mündener Hände geholfen, den
Turm zu bauen und zu pflegen. Es war ein
langer Weg über Planung, Ämtergänge und
Bau, den Bürgerinnen und Bürger der Stadt
Hann. Münden gegangen sind, mit vielen
Höhen und Tiefen, Anstrengung und Mühen,
haben sie es damals geschafft. Die Tilly-
schanze ist zu einem herausragenden Wahr-
zeichen unserer Stadt geworden: 
Zu unserem kleinen Eifelturm.  
Für viele Generationen, jung und alt, war und
ist sie Ausflugsziel, Erholungsort, Abenteuer-
spielplatz, ein Ort zum Träumen, zum Ver-
liebtsein, heimlicher Treffpunkt und zuletzt
auch ein idealer und gefragter Heiratsort. Ein-
wohner der Stadt, Besucher von fern und
nah, kommen gern zu ihr und lieben sie. So
wird sie Ende 2012 Startpunkt des neuen
Fernwanderweges werden.
Nun ist die Tillyschanze in die Jahre gekom-
men, vor einigen Jahren traf man plötzlich
auf Bauzäune, die Hochzeiten wurden einge-
stellt, Risse zeigten sich im Turm, Kellerzu-
gang und Bastionsmauern drohten einzustür-
zen, das Terrassendach war undicht und dem
Eberlein-Relief drohte Wasserschaden. 
Die Stadt ließ 2010 eine Bestands- und
Schadensaufnahme des Turmes, des 
Anbaus und der Zugangsbrücke durchführen
mit einem Maßnahmenkonzept und einer
Kostenschätzung, die sich auf ca. 250 000
Euro belief. Bei leeren Stadtkassen und hoher
Verschuldung konnten nur Notmaßnahmen
wie Absperrung und Abstützungen erfolgen. 
Wieder einmal war Mündener Bürgersinn
und Bürgerengagement gefragt, viele von 
Ihnen waren und sind dabei, zu helfen, über
Partei-  und Vereinsinteressen hinweg.  Eine
Woge der Spenden- und Hilfsbereitschaft hat
seit Gründung der Schutz- und Förderge-
meinschaft Tillyschanze e. V. eingesetzt, wir
können alle stolz sein: Die Bastion ist gesi-
chert, die Terrassenabdichtung erneuert, 

Brücken-Neubau und Kellersanierung sind in
Angriff genommen. Die Bauzäune sind ver-
schwunden, die Tillyschanze schaut bereits
viel besser aus und kann teilweise wieder be-
nutzt werden. Es stehen aber noch zahlreiche
Arbeiten zur Sicherung des Turmes an, die
weiterhin viel Engagement und Geld erforder-
lich werden lassen. 
Diese Zeitung soll helfen, diese Anstrengun-
gen zu unterstützen, weitere Helfer und Sym-
pathisanten zu gewinnen, um das Kleinod
Tillyschanze für uns alle zu erhalten. Gemein-
sam packen wir es weiter an und werden es
wie unsere Vorfahren zum Wohle unserer lie-
benswerten Stadt Hann. Münden schaffen.
Dr. Manfred Albrecht 
(Vorsitzender der Schutz- und Fördergemein-
schaft Tillyschanze e. V.)

Die Tillyschanze
Der Aussichts-
turm Tillyschan-
ze ist eines der
prägendsten
Wahrzeichen für
die Stadt Hann.
Münden und ihr
frühes bürger-
schaftliches En-
gagement. Es
waren Münde-
ner Bürger, die
ab 1881 die Til-
lyschanze an ex-
ponierter Stelle
erbauten.
Damit ermög-
lichten sie dem
Besucher einen
bis heute einma-
ligen Ausblick

auf die Stadt und ihre Flusslandschaft und ei-
nen romantischen Treffpunkt über den Dä-
chern der Stadt. Der 26 Meter hohe Aus-
sichtsturm liegt am Rande des Reinhardswal-
des, 90 Meter hoch über der Stadt und ist zu
Fuß in 30 Minuten von der Altstadt aus zu er-
reichen. Ein Weg der sich lohnt, denn es gibt
dort einiges zu sehen: Zwei Turmzimmer mit
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Wandrelief und kleinem Museum, Turmbe-
steigung, historische Außenanlagen, Turm-
zimmer für kulturelle Veranstaltungen. 

Sie wollen in einer Gemeinschaft 
etwas bewegen, was auch Generationen
nach Ihnen noch begeistern wird? Dann ma-
chen Sie mit. Mündener Bürger und Unter-
stützer aus allen gesellschaftlichen Bereichen
engagieren sich seit 2011 in vielfältiger Wei-
se für den baulichen und kulturellen Erhalt
des Mündener Tillyschanzenturms. Mit einer
Fördermitgliedschaft, mit persönlicher Tat-
kraft oder einer Spende. 

...und was haben Sie davon?
Unterstützer, Förderer, Sponsoren oder Mit-
glieder sind aktiv in die Mitgestaltung des
Baudenkmals Tillyschanze und seiner Au-
ßenanlage eingebunden. Der Verein lädt alle
Mitglieder und ihre Familien zu Vereinsveran-
staltungen an der Tillyschanze ein. 
Mitglieder und ihre Familienangehörigen ha-
ben ganzjährig freien Eintritt in den Turm der

Tillyschanze. Sponsoren und Unterstützer er-
halten eine steuerwirksame Spenden-be-
scheinigung.
Außerdem lädt eine Waldgaststätte zum Ver-
weilen ein, es werden Führungen durch den
Turm und die Anlagen mit Turmbesichtigung
und –Besteigung angeboten von Mai bis Ok-
tober, dienstags bis Sonntags, 11 bis 20, No-
vember bis April, freitags bis sonntags, 11 bis
20:00 Uhr.

Eine neue Brücke 
zwischen Niedersachsen
und Hessen

Die Holzbrücke vor der Tillyschanze verbin-
det nicht nur die Waldgaststätte mit dem
Turm, sondern auch die Bundesländer Hes-
sen und Niedersachsen: Generationen von
Besuchern überquerten auf ihren Planken
den Graben vor dem Aussichtsturm, doch
nun ist sie in die Jahre gekommen und soll
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Das außergewöhnliche Cafe in einer  
mittelalterlichen Kirche.

Aegidiiplatz 1 www.aegidienkirche.de
Hann. Münden                    Tel. 05541-98460 
April bis Oktober täglich geöffnet von 08.00 – 18.00 Uhr 
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durch eine neue Brücke ersetzt werden.
In Hann. Münden stationierte Pioniere der
Bundeswehr hatten die jetzige Brücke, übri-
gens die einzige Holzbrücke an der hessisch-
niedersächsischen Grenze, 1957/58 erbaut,
als direkte Nachfolgerin der ursprünglichen
Holzkonstruktion aus den 80er-Jahren des
19. Jahrhunderts. Die Tillyschanze war sei-
nerzeit auf dem Gelände der mysteriösen
Hesseburg errichtet worden; eine Anlage, de-
ren Bau man historischen Quellen zufolge
um 1300 begonnen, aber dann nie vollendet
haben soll. Der Burggraben vor dem Tilly-
schanzenturm jedoch, über den die Brücke
hinwegführt, soll jedoch noch aus dieser Zeit
erhalten geblieben
sein. Die Pläne für
die neue Brücke
schritten stetig vo-
ran. Die Brücken-
planung wurden
mit Burkhard Klapp
(städtischer Denk-
malschutz), Nor-
bert Elbrecht (Bau-
amt der Stadt
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Verladung des Holzes im 
Sägewerk Fehrensen.

Baugeologische Bohrungen für die Stand-
sicherheit der Brücke durch Herrn Fischer.
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Münden), Jürgen Stieler (Kommunale Dienste
Hann. Münden), Frau Johannes (HAZ Inge-
nieurbüro) und Martin Schuldes von den Be-
rufsbildenden Schulen (BBS Münden) geplant
und vorgenommen. Die Firma Pethran hat zu-
sammen mit Vereinsmitgliedern den Abriss
der alten Brücke vorgenommen. Anschließend
wurden auch die alten Fundamente entfernt.
Da die neue Brücke einen etwas anderen Ver-

lauf nehmen wird, musste neu vermessen
und eine Bodenbegutachtung durch einen
geologischen Gutachter vorgenommen wer-
den. Dementsprechend wurden die neuen
Fundamente von der Firma Kuß errichtet. Das
Holz für die neue Brücke, insgesamt vier Ton-
nen Eichenholz, wurde im März diesen Jah-
res vom Sägewerk Fehrensen in Hedemünden
gesägt und gespendet. Acht Stämme von über
hundert Jahre alten Eichen wurden hier zu
Balken geschnitten, welche die Brücke tragen
sollen. Anschließend wurden diese Balken zu
den Berufsbildenden Schulen in Hann. Mün-
den transportiert, wo Schüler der Holztechnik
Klasse unter Anleitung ihres Berufsschulleh-
rers, dem Zimmereimeister Martin Schuldes,
die Brücke zusammengebaut haben. Derweil
übernahm es das Sägewerk Oberweser, Ge-
länder und Bohlen zu schneiden und zu rif-
feln. Die Volksbank Süd-Niedersachsen hatte
sich bereit erklärt, die Beschläge und Bohrer
zu sponsern; während die benötigten Edel-
stahlbleche unter der Leitung von Stefan Be-
cker in den Göttinger Werkstätten in Gimte ge-
fertigt wurden. Die Firma Isophon wird Anfang
Juli den Transport der Brücke von den BBS
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Bearbeitung in der BBS, Philipp Wesemann
(grün), Johannes Freter (schwarz), Dominik
Hartmann (blau) sowie links Martin
Schuldes, Zimmermeister in der BBS.
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zur Tillyschanze als Spende übernehmen. Um
das Ereignis des Brückenneubaus gebührend
zu feiern, ist ein großes Brückenfest am Sonn-
tag, 9. September, geplant, bei dem, ähnlich
wie beim Sommerfest im vergangenen Jahr,
ein buntes Programm für Groß und Klein an-
geboten werden soll, inklusive Barbecue und
der Möglichkeit, Steinpatenschaften zu erwer-
ben, um weitere Maßnahmen zum Erhalt der
Tillyschanze zu unterstützen.

Schlag auf Schlag kamen
1.200 Euro zusammen

Ein Betrag von 1200 Euro kam im April bei
einer außergewöhnlichen Spendenaktion für
die Tillyschanze zusam-
men. Mitglieder der
Stadtführergilde Münden
hatten zu einem bunten
Programm an Stadtfüh-
rungen unter dem Motto
„Schlag auf Schlag“, ein-
geladen. Jeweils mit dem
halbstündlichen Schla-
gen der Glocke am Rat-
haus begannen die 60-
minütigen Rundgänge für
Jung und Alt. Eleonore
Siefert, Vorsitzende der
Stadtführergilde Münden
hatte zusammen mit Dr.
Manfred Albrecht, dem
Vorsitzenden der Schutz-
und Fördergemeinschaft
Tillyschanze, eröffnet. 

Trotz des ungewissen Wetters hatten sich 297
Menschen auf den Weg gemacht, um an ei-
ner oder auch mehreren der insgesamt 28
Stadtführungen zu 17 unterschiedlichen The-
men teilzunehmen. Alteingesessene Münde-
ner freuten sich, bislang Unbemerktes in ihrer
Heimatstadt zu entdecken. Es gab durchaus
Besucher, die die Gelegenheit genutzt haben,
im Laufe des Tages an mehreren Führungen
teilzunehmen.
Für die Gäste war die Teilnahme kostenlos, al-
lerdings baten die Stadtführerinnen und Stadt-
führer um eine Spende für den Verein
„Schutz- und Fördergemeinschaft Tillyschan-
ze“, der sich das Ziel gesetzt hat, den Aus-

sichtsturm Tillyschan-
ze, oberhalb der Stadt,
zu erhalten. Am Ende
hatten die Mitglieder
der Stadtführergilde
den Betrag noch auf-
gerundet.
Besonders gut kamen
die Kostümführungen
wie beispielsweise mit
der Frau des Apothe-
kers, den Zimmerleu-
ten, Doktor Eisenbart
und seiner Frau Rosi-
na an. Ebenso die 
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Großer Andrang bei der Führung „von wegen alter Hut“.

 …besser        www.klostermuehle-bursfelde.de 

     besonders
 genießen… 

 Tel.:05544/91070  
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Kinderführungen „wenn Häuser sprechen
könnten“, „von wegen alter Hut“ und „kennt
ihr euch aus in dieser Stadt?“

Nach Darstellung von Dr. Albrecht wird das
Geld für die Sanierung des Eingangsberei-
ches des Fledermauskellers verwendet. Für
diese Maßnahme sind 15.000 Euro veran-
schlagt. „Den Stadtführerinnen, Stadtführern
und Gästen sind wir vom Verein sehr dank-
bar für diese Aktion“; sagt Dr. Albrecht. Das
sei ein Beweis dafür, dass den Menschen
der Stadt der Erhalt ihrer Tillyschanze am
Herzen liege. „Von diesem Engagement auf
beiden Seiten bin ich sehr fasziniert“, so der
Vorsitzende. Eine Aktion in dieser Art ist nicht
die erste, die die Stadtführerinnen und Stadt-
führer jetzt anbieten. Bereits in vorangegan-
genen Jahren engagierten sich die Stadtfüh-
rerinnen und Stadtführer mit ähnlichen Aktio-
nen für ihre Stadt: Eine Texttafel an der We-
serliedanlage, für die Restaurierung eines
Modells von der Schlagd, das jetzt im Muse-
um der Arbeit zu besichtigen ist, sowie für
Blumenkübel, die am Nebeneingang des Rat-
hauses platziert sind. All diese erfolgreichen
Spendenprojekte waren nur möglich, weil
viele Gäste diese Angebote wahr genommen
haben und gerne gespendet haben. 

13

HIER HILFT 
MAN SICH.
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34346 Hann. Münden
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DREYER Baumarkt GmbH mit

gartencenter

Mitglieder des Vereins
Schutz- und Förderge-
meinschaft Tillyschanze
waren bei den Stadt-
führungen vertreten und
gaben Infos zu den Auf-
gaben des Vereins.

Magd Mette und
ein Knecht
stimmten auf die
Veranstaltung
„Schlag auf
Schlag“ ein. 
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Bislang sind sämtliche Aktionen, die von Sei-
ten der Stadtführerinnen und Stadtführer in
den vergangenen Jahren angeboten wurden,
sehr gut angenommen und honoriert worden,
sowohl durch erbetene Spenden als auch
durch reichlich Lob. „Das zeigt uns, dass wir
auf einem guten Weg sind und es motiviert
uns, weiterzumachen“, sagt dazu Stadtführe-
rin Renate Tackmann. 

Sommerfest auf der 
Tillyschanze 

Ein buntes Programm für die ganze Familie
findet am Samstag, 7. Juli, ab 13 Uhr, über
den Dächern von Hann. Münden, auf der 
Tillyschanze, statt. Die VR-Bank Südnieder-
sachsen, der Edeka-Markt Daube und 
der Gemeinnützige Bauverein laden zusam-
men mit der Schutz- und Fördergemeinschaft
Tillyschanze dazu ein. Der Eintritt ist frei.
Für die Kinder gibt es verschiedene Aktionen
wie Sparschweine bemalen oder Buttons mit
lustigen Motiven herstellen. Ein Spielepar-
cours mit Sackhüpfen, Tauziehen und Eier-
laufen lockt mit Preisen. Zur Überraschung
wird das Turmgespenst der Tillyschanze ei-
nen Besuch abstatten.
Wer etwas über die Stadt und Umgebung er-
fahren möchte, kann an einem geführten
Spaziergang vom Rathaus bis hoch zur Tilly-
schanze teilnehmen. Treffpunkt ist 13.30
Uhr an der Tourist-Information im Rathaus.
Danach finden bis 15.30 Uhr regelmäßig
Turmführungen durch die Tillyschanze statt.
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Gut kamen die Kostümführungen wie 
beispielsweise mit der Frau des Apothekers
an.
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Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Für das leibliche Wohl wird Kaffee und Ku-
chen sowie einem reichhaltigen Grillangebot
gesorgt. Für den bequemen Aufstieg pendelt
ein Oldtimer-Bus in der Zeit von 13 bis 17
Uhr zwischen dem Parkplatz Weser-
stein/Tanzwerder (Ecke Mühlenbrücke) und
der Tillyschanze. Die Zufahrt zur Tillyschanze
mit Privatautos ist nicht möglich.

Hintergrund
Hintergrund des Festes ist das „Internationale
Jahr der Genossenschaften“: Die Schutz- und
Fördergemeinschaft Tillyschanze e.V. nimmt
dies zusammen mit der VR-Bank in Südnie-
dersachsen, dem Edeka-Markt Daube und
dem Gemeinnützigen Bauverein in Münden
e.G. zum Anlass, gemeinsam etwas für die
Region zu tun. Vor dem Fest packen die 
Mitarbeiter der drei Unternehmen von 10 bis
13 Uhr beim Aufräumen auf der Tillyschanze
kräftig mit an. Alle Tageseinnahmen fließen
direkt dem Förderverein zu und werden für
die Sanierung des Turms genutzt.
Interessierte, die weitere Informationen zum
Verein, zu einer Mitgliedschaft oder der 
Möglichkeit zur Mitgestaltung suchen, finden
diese auf der Website des Vereins 

www.tillyschanze.org.
Darüber hinaus informiert ein Faltblatt, das in
vielen Hann. Mündener Geschäften und Lo-
kalen ausliegt, über die Ziele und Projekte
des gemeinnützigen Fördervereins zur Erhal-
tung der Tillyschanze.
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Den Blick von der Tillyschanze auf die Stadt
sollte sich beim Sommerfest niemand ent-
gehen lassen. 
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Tätigkeitsbericht
2011/2012

Am 24.Februar 2011 fand die Gründungssit-
zung der Schutz- und Fördergemeinschaft
Tillyschanze e. V. im Gasthaus „Zum schmu-
cken Jäger“ statt. Bei der Satzung half Herr
Rechtsanwalt Kallmann tatkräftig. Herr
Rechtsanwalt und Notar Beuermann bean-
tragte die Eintragung ins Amtsregister Göttin-
gen, die am 20. Juni 2011 unter der Vereins-
register Nr. 200569 erfolgte. Das Finanzamt
Göttingen attestierte die Gemeinnützigkeit der
Fördergemeinschaft unter der Steuer-Nr.
20/206/13748 .
Bei der VR-Bank Südniedersachsen und der
Sparkasse Münden wurden Spendenkonten
eingerichtet. Der Vorstand stellte sich bei
Mündens Bürgermeister Klaus Burhenne vor
und fand sofort offene Ohren und Verständ-
nis. Der Bürgermeister sagte dem Verein sei-
ne volle und tatkräftige Unterstützung zu. 
Schnell fand eine Ortsbesichtigung der Tilly-
schanze statt mit Oberbaurat Norbert El-
brecht, als Vertreter der Stadt, Jürgen Stieler,
als Vertreter der Kommunalen Dienste Hann.
Münden, Burkhard Klapp als Denkmal-

schutzbeauftragter sowie Herrn Huster und
Frau Johannes, als Vertreter des mit der Sa-
nierung beauftragten Ingenieurbüros HAZ.
Diesem Treffen folgten zahlreiche weitere
Treffen zur Bausanierung. An dieser Stelle be-
reits herzlichen Dank für die intensive Unter-
stützung des Fördervereins. 
Da die denkmalgeschützte Tillyschanze der
Stadt Hann. Münden gehört, wurde gemein-
sam nach Wegen gesucht, wie der Verein
bzw. Sponsoren am Eigentum der Stadt tätig
werden durften. Dieses wurde über Gestel-
lungsaufträge der Stadt mit Verein und Fir-
men-Sponsoren erreicht. 
Im Stadtentwicklungsausschuss wurde der
dringende Renovierungsbedarf thematisiert
und dringender Baubeginn angemahnt. Mün-
dener Zeitungen kommentierten: „Tillyschan-
ze eint sie alle“. Eine grandiose Partei und ge-
sellschaftliche Gruppen überspannende
Hilfsaktion begann.
Am 30. Juni 2011 hielt Dr. Manfred Albrecht
eine Rede zur Situation der Tillyschanze im
Rat. Der Rat beschloss daraufhin einstimmig
die Annahme einer Spende des Fördervereins
für den Renovierungsbeginn.
Ende August begann der Bauunternehmer
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Rüdiger Riedel mit der Res-
taurierung der einsturzgefähr-
deten Bastion. Die Kosten der
Baumaßnahme wurden voll-
ständig von der Firma Fehr
und Riedel gespendet. 
Der Baubeginn wurde am
04.September 2011 mit ei-
nem großen Sommerfest und
zahlreichen Aktionen gefeiert.
Die Stadtbäckerei Mengel
spendete Brot und Brötchen
und viele Akteure und Künst-
ler brachten ihre Beiträge ein.
Vor dem Festbeginn fand eine
gut besuchte Mitgliederver-
sammlung auf der Tillyschan-
ze statt.
Antje Jahn, Geschäftsführerin
des Touristikvereins, gleich-
zeitig Vorstandsmitglied im
Tillyschanzenverein, und Rolf
Bilstein, Inhaber der Firma
DOS, entwarfen als Sponso-
ren einen sehr gelungenen dreiseitigen Flyer
für Informationen über den Verein, als Wer-
beträger, für Spendenwerbung  und Werbung
von neuen Mitgliedern. 
Die Mündener CDU-Frauen veranstalteten
am 10. September 2011 eine Tombola für
den Förderverein.
Mit Unterstützung von Uta von Schenck und
der Mündener Sparkasse wurden ein Wald-
konzert auf der Tillyschanze sowie eine weit-
hin sichtbare Beleuchtungsaktion des Turmes
veranstaltet.
Weiterhin erstellte die Sparkasse Münden
Kreditkarten mit Tillyschanzenmotiv, bei Ver-

trieb von 100 Karten erhält der Tillyschan-
zenverein 1 000 Euro Spende.
Am 11. September 2011 veranstaltete der

Förderverein im Rahmen der bundesweiten
Aktion Tag des offenen Denkmals ein um-
fangreichen Programm in und um die Tilly-
schanze. Insbesondere konnten wie auf dem
Sommerfest zahlreiche Steinpatenschaften
verkauft werden; eine Super-Idee von Herrn
Schmidt, der die Urkunden auch selbst ge-
staltet hat.  
Bei der jährlichen „Bratkartoffelwette“ auf
dem Markt von Guido Eineckes Ratsbrau-
haus spendete das Siegerteam vom Förder-
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verein Tuspo  Gimte den Reinerlös.
Am  8. 15., 22. und 27. Oktober 2011 wur-
den mit Genehmigung der Stadt  Marktstän-
de eingerichtet und Steinpatenschaften von
Vereinsmitgliedern verkauft. Viele Vereinsmit-
glieder halfen bei den Ständen. Weiterhin hat
der Verein Polo- und T-Shirts, Kaffeebecher
und Gläser mit Tillyschanzen-Emblem ver-
kauft. Steinmetzmeister Peter Bormann hatte
Trinkgläser kunstvoll graviert. Weiterhin res-
tauriert er die von der Volksbank Südnieder-
sachsen gestifteten Abdeckplatten der Brüs-
tung an der Bastion. 
Am  2. November feierte Hartmut Röhrl sei-
nen Geburtstag auf der Tillyschanze und
spendete seine Geburtstaggeldgeschenke
dem Verein. Die Sanierung der Bastion wur-
de erfolgreich abgeschlossen und die Bau-
zäune endlich entfernt. Aufgrund der guten
Resonanz der Beleuchtungsaktion im Som-
mer, kauften Herr Riedel und Herr Albrecht
den geliehenen Projektor, um ihn dem Verein
Schutz- und Fördergemeinschaft Tillyschanze
zu spenden. Es ist geplant, bei der anstehen-
den Einrüstung des Turmes Werbung auf den
Turm zu projizieren, um hierüber Spenden
einzuwerben – interessierte Firmen können
sich gerne melden. Weiterhin sollen Beleuch-
tungsaktionen als Werbung für Förderveran-
staltungen erfolgen.
Die Versorgungsbetriebe Hann. Münden
schenkten dem Verein den „Steinewerfer“.
Wegen des anhaltend guten Wetters begann
die Terrassensanierung um weiteren Wasser-
schaden abzuwenden. Nils Altmann, Ge-
schäftsführer der Firma Schedetalfolien spen-
dete die Abdichtungsfolien. Dachdeckermeis-
ter Vöckeler nahm die Verschweißungsarbei-
ten zum Selbstkostenpreis vor. Die Vereins-
mitglieder Bernhard Schäfer, Uwe Henze, Pe-
ter Schwarze, Reinhold Heck und Manfred
Albrecht rissen den alten Dachbelag ab und
transportieren sechs Tonnen neue Steinplat-
ten und Kies auf die Terrasse. Diese Platten
wurden von der VR-Bank in Südniedersach-
sen gespendet. Rainer Pethran entsorgte kos-
tenlos mit Bagger und Container den Abriss-
Sondermüll. Straßenbaumeister Henning
Hasselberg verlegte meisterhaft die neuen
Platten mit den oben genannten Helfern vom
Verein als Spendenbeitrag. Die ganze Aktion

war Schwerstarbeit für die „rüstigen“ Rentner.
Die Göttinger Werkstätten, Zweigstelle Gimte,
stellten Tillyschanzen-Spardosen aus Holz
her. Die bunten Dosen werden auf den Stän-
den verkauft, die grauen Spendendosen
wurden in zahlreichen Mündener Geschäften
als Sammeldosen aufgestellt.
Vereinsmitglieder betreuten Werbestände auf
dem Hedemündener und Hann. Mündener
Weihnachtsmarkt. Am Bauwerk wurde ein
Riss-Monitoring installiert zur Überwachung
der Risse in Turm und Anbau. 
2012 begannen die Arbeiten für die Erneu-
erung der Zugangsbrücke sowie zur Sa-
nierung des stark einsturzgefährdeten 
Zugangs zum Gewölbekeller. Dieser Bereich
ist notfallmäßig durch zahlreiche Balken 
abgestützt worden. 
Das Sägewerk Georg Fehrensen hatte das Ei-
chenholz für den Brückenneubau gespendet
und zugesägt. Schüler der Berufsbildenden
Schule Hann. Münden unter Leitung von
Herrn Schuldes bauten die Brücke im Rah-
men eines Schulprojektes in einer großen
Werkhalle komplett zusammen. Für Geländer
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und Bohlen erforderliche Hobelarbeiten hatte
das Sägewerk Oberweser zum Selbstkosten-
preis durchgeführt, die erforderlichen Holz-
transporte hatte Georg Fehrensen gesponsert. 
Beschläge für die Brücke wurden gestiftet
von der VR-Bank Südniedersachsen, dem
Verein, der Stadt Hann. Münden sowie den
Gimter Werkstätten. 
Die Erneuerung der Brückenfundamente so-
wie die Sanierung des Kellerzuganges sind in
Planung und abhängig vom Ergebnis der
noch ausstehenden Bodenuntersuchungen.
Als Sponsoren werden beteiligt sein die Bau-
firma Kuss, Firma Pethran, VR-Bank und die
Mündener Stadtführergilde. 
Am 22. Februar fand ein Benefiz-Essen des
Lion-Clubs Hann. Münden im Gasthaus
„Zum letzten Heller“ statt, das ebenfalls ei-
nen stattlichen Betrag in die Vereinskasse
spülte. Die Stadtführerinnen und Stadtführer
veranstalteten am 22. April unter dem Motto
„Schlag auf Schlag“ den ganzen Tag Stadtfüh-
rungen, deren Erlös von 1200 Euro ebenfalls
in die Spendenkasse floss. 
Am 24. Februar fand im Gasthaus „Zum We-
serstein“ die zweite gut besuchte  Mitglieder-
versammlung statt. Hier wurde auch die He-
rausgabe einer Vereinszeitung beschlossen
sowie zahlreiche Arbeitsgruppen gegründet. 
Um die Finanzierung der Turmeinrüstung und
Neuverfugung sowie die Kosten der restli-
chen Turmarbeiten zu finanzieren, stellten für
den Verein Ulrich Reichel, Gunnar Stein-
mann, Dr. Manfred und Ines Albrecht Anträ-

ge an Stiftungen, für Bundesmittel u. ä., die
teilweise vor der Bewilligung stehen. Hier
sind noch weitere Anstrengungen notwendig. 
Vor Ostern besserten Jugendliche mit Herrn
Schlote von der Mündener Jugendhilfe
Schlaglöcher der Straße vom Vereinskranken-
haus her aus. 
Besonderer Dank geht auch an die Presse in
und um Hann. Münden, die regelmäßig über
die Aktivitäten des Fördervereins und den
Baufortschritt auf der Tillyschanze berichtet.
Viele, Viele haben geholfen und gespendet,
nicht alle sind genannt, ich bitte um Entschul-
digung. Es wird eine Spendertafel geben mit
den Namen der Spenderinnen und Spender.
An dieser Stelle Dank an die Zeitungsmacher
für die erste Ausgabe der Tillyschanzen-Zei-
tung. Sicherlich folgen weitere Ausgaben.
Ebenfalls arbeiten junge Vereinsmitglieder an
einem veränderten Internetauftritt.

Es gibt noch viel zu tun – 
packen wir es gemeinsam an! 

(Dr. Manfred Albrecht)

24

Bremerboot

Biergarten

34346 Hann. Münden · Mühlenstr. 10, 
Telefon: 0 55 41/ 90 96 707
Mobil: 0172 /77 31 994, 
www.bremer-handelshaus.de - Rolf Stemmer -



Eine überwältigende 
Spendenbereitschaft

Eine positive Bilanz zog
Dr. Manfred Albrecht, Vor-
sitzender der Schutz- und
Fördergemeinschaft Tilly-
schanze zur Jahreshaupt-
versammlung im Novem-
ber des Vorjahres im Gast-
haus „Zum Weserstein“.
Er nannte in seinem Be-
richt die vielen Gönner.
Nicht nur Geldspenden
gab es von Vereinen, Pri-
vatpersonen, Groß- und
Kleinunternehmen der
Stadt, auch Materialspen-
den und Arbeitsstunden

halfen die die umfangreichen Sanierungsmaß-
nahmen schon ein großes Stück nach vorne zu
bringen. Dazu kamen die Einnahmen vom Som-
merfest des Fördervereins und aus dem Verkauf
von Tillyschanzenartikeln (Spardosen, T-Shirts,
Gläser) sowie die Spenden aus den Steinpaten-
schaften und den Spardosen in vielen Mündener
Geschäften. Ein Mündener hatte seinen Geburts-

tag auf der Tillyschanze gefeiert und an Stelle
von Geschenken um Geldspenden für den Turm
gebeten, dabei kamen 3000 Euro zusammen.
Viele Vereine haben mit ideenreichen Aktionen
für Einnahmen gesorgt. „Auch viele Firmen ha-
ben spontan die Sanierungsmaßnahmen unter-
stützt und nicht in Rechnung gestellt oder nur ei-
nen geringen Teil berechnet“, sagte Dr. Albrecht.
Mit einem 1000-Euro-Baustein, um den Erhalt
der Tillyschanze zu sichern, überraschte Hartmut
Kiene-Kroos, der zu der Zeit amtierende Präsident
des Lionsclub Münden, den Vorstand und die
Mitglieder der Schutz- und Fördergemeinschaft
Tillyschanze. Zwischen 60.000 und 70.000
Euro sind an Geld-, Materialspenden oder Ar-
beitsstunden in die Sanierungsmaßnahmen bis-
lang eingeflossen. Damit wurde unter anderem
die Bastion und die Terrasse von Grund auf sa-
niert. Für dieses Jahr ist ein Betrag von 40.000
Euro veranschlagt worden. Auch da gibt es schon
Zusagen der Unterstützung. Damit soll die Er-
neuerung des Zugangs zu dem Gewölbekeller, in
dem die Fledermäuse einen Unterschlupf gefun-
den haben finanziert werden. Die größte Maß-
nahme mit 170.000 Euro steht noch mit der Ein-
schalung und Restaurierung des Turmes an. Für
sämtliche handwerkliche Arbeiten werden immer
noch freiwillige Helfer gesucht. Wer die Arbeiten
mit unterstützen möchte kann sich bei Dr. Al-
brecht, Telefon: 05541/4661 oder bei Reinhold
Heck, Telefon: 05541/1890 melden. Zu Beginn
der Jahreshauptversammlung hatte die Schutz-
und Fördergemeinschaft Tillyschanze 98 Mitglie-
der, zum Versammlungsende waren es schon
100.

Heiraten über den 
Dächern der Stadt

Vermutlich zum Ende des Sommers können
sich Brautpaare im romantischen Turm der
Tillyschanze das Ja-Wort geben. Wegen der
anstehenden Bauarbeiten wurden in den
vergangenen zwei Jahren dort keine Trau-
ungen vorgenommen. Eine Hochzeit auf der
Tillyschanze ist an Romantik kaum zu über-
bieten. Im historischen Gemäuer des späten
19. Jahrhunderts laden zwei Turmzimmer
und eine Dachterrasse zu einer romanti-
schen Trauungszeremonie ein. Und wer
hoch hinaus will, der darf sogar auf der
Turmkrone heiraten. 
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Dr. Manfred 
Albrecht zeigt hier
die Spardose in
Tillyschanzenform
und ein Glas mit
Tillyschanzengravur. 



Wegbeschreibung zur 
Tillyschanze

Vom Rathausplatz in der Mündener Innen-
stadt gelangt man durch die Mühlenstraße
über die Mühlenbrücke auf den Tanzwerder.
Dort wird die Fulda über die Hängebrücke
überquert. Weiter geht es durch den Fischer-
weg bis zur B3 (Veckerhäger Straße), die an
der Fußgängerampel überquert werden sollte.
Von nun an weisen Hinweisschilder den Weg:
Eine kleine Treppe hinauf, über einen Park-
platz am Waldrand und schließlich über die
Waldwege im Zickzack hinauf bis zur Tilly-
schanze (ca. 1 km, 20 min).

Werden Sie Unterstützer, 
Förderer, Sponsor oder Mitglied 
der Schutz- und Fördergemeinschaft 
Tillyschanze e.V. 

Unterstützer, Förderer, Sponsor oder Mitglied
kann jeder werden. Mit Ihren individuellen
Möglichkeiten tragen Sie zum Erhalt dieses
einmaligen Baudenkmals und seiner Außen-
anlagen bei, sei es in finanzieller Hinsicht
oder mit Ihrer persönlichen Tatkraft. Vielfälti-
ge Beiträge und Menschen mit ihren zahlrei-
chen Ideen und Beiträgen kommen so zu-
sammen. Schreiben Sie uns auf dem Formu-
lar, wie Sie dabei sein werden. 

Wir bewegen was - seien Sie dabei. 
Kontakt: Schutz- und Fördergemeinschaft 
Tillyschanze e.V. 
Postfach 1146 · 34331 Hann. Münden
Tel.05541/4661, Vereinsregisternummer: 200569
info@tillyschanze.org · www.tillyschanze.org
Volksbank Münden, BLZ 260 624 33, 
Konto Nr. 2144662, Sparkasse Münden, 
BLZ 260 514 50, Konto Nr. 165013665
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Absender 
Name:

Firma:

Straße:

Wohnort:

Telefon:

An den Gemeinnützigen Verein 
Schutz- und Fördergemeinschaft
Tillyschanze e.V.
Postfach 1146, 34331 Hann. Münden

IMPRESSUM
Verantwortlich:
Dr. Manfred Albrecht 
(Vorsitzender der Schutz- und Förder-

gemeinschaft Tillyschanze).

Schutz- und Fördergemeinschaft  Tillyschanze e.V.,

Postfach 1146  34331Hann.Münden

Anzeigen: Heinz-Peter Schwarze

Texte: Dr. Manfred Albrecht, 

Kirsten Scheffel, 

Reinhold Heck, 

Petra Siebert 

Fotos: Dr. Manfred Albrecht, 

Petra Siebert 

Layout 
Titelseite: Werbeagentur Mundus

Layout u. 
Druck: a mylet druckug dransfeld

Einwilligung:
� Ja, ich möchte Fördermitglied werden; 

20,- pro Jahr für die ganze Familie
� Ja, ich möchte mit meinem Unternehmen Mitglied werden; 

€ 50,- pro Jahr
� Ja, ich spende einen einmaligen Betrag: ………………. €
� Ich kann folgenden anderen ideellen oder 

tatkräftigen Beitrag leisten:

� Bitte um Rückruf und Kontaktaufnahme 
Bitte buchen Sie die angekreuzten Beträge vom folgenden Konto ab:
Bankinstitut:
BLZ: Kto.Nr.:

Datum, Ort        Unterschrift
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Unser Service für Gäste:

• Kostenfreie Zimmerbuchung,  
auch online 

• Stadtführungen & Schifffahrten
• Pauschalangebote für

Individualisten & Gruppen
• Kartenmaterial & Tourentipps
• Vielfältige Souvenirs

Fachwerkjuwel im Weserbergland

Touristik Naturpark Münden e.V.
Rathaus, Lotzestraße 2
34346 Hann. Münden
Tel.: 05541 75-313, -343
Info@ hann.muenden-tourismus.de
www.hann.muenden-tourismus.de

Information für Bürger:

Der Touristikverein und seine
Mitglieder bewerben gemein-
sam die Tourismusregion
Hann. Münden. Sie möchten
mitarbeiten, Zimmer vermie-
ten oder haben konkrete
Angebote für Touristen?
Melden Sie sich bei uns!

Erlebnis Hann. Münden
Besuchen Sie die Tourist-Information im Rathaus

Infos unter:

www.hann.muenden-

tourismus.de


